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ANZEIGE

„Ein Gewinn für die obere Altstadt“
Von Fabian Rieger

Beilngries (DK) Die Bezeich-
nung „Großprojekt“ haben die
Pläne für den Brauereigasthof
Schattenhofer, die am Mitt-
wochabend im Bauausschuss
vorgestellt worden sind, defini-
tiv verdient. Der Gebäudekom-
plex in der oberen Altstadt von
Beilngries soll von Grund auf
überholt und teilweise auch
komplett umgestaltet werden.
Das Vorhaben kam bei den
Stadträten gut an.

Christian Zanner, Geschäfts-
führer der Franz Schattenhofer
GmbH & Co. KG, erläuterte
dem Gremium, was genau ge-
plant ist. So soll das früher als
verkehrspädagogische Akade-
mie (VPA) genutzte Gebäude
abgerissen werden. Stattdes-
sen möchte man in diesem Be-
reich einen großen Biergarten
mit offenem Blick zu Sulz und
Brauerei anlegen. „Wir wollen
dem Ganzen wieder einen
Brauerei-Gasthof-Charakter
verleihen“, so Zanner. Die Kü-
che soll in das historische
Längsgebäude des Gasthofs
verlagert werden und künftig
viermal so groß sein wie bis-
lang. Hier soll auch der Aus-
schank samt Stehtresen integ-
riert werden.

Ein großes Ziel besteht darin,
den Anlieferverkehr nicht
mehr über die Hauptstraße

und den Innenhof erfolgen zu
lassen. Stattdessen soll dies
künftig über die rückwärtige
Seite geregelt werden.

Das Gasthaus soll barriere-
frei werden. Ein Aufzug ist ge-
plant, und zwar im Bereich der
heutigen Küche. Im Gastbe-
reich sind keine grundlegen-
den Änderungen vorgesehen,
aber alle Räume werden saniert
und auf einen modernen Stand
gebracht. Als wichtiges, zentra-
les Element in den Plänen wur-
de das denkmalgeschützte En-
semble genannt. Zudem sollen
passende Übergänge und Ver-

Umfassende Sanierungspläne für den Brauereigasthof Schattenhofer im Bauausschuss vorgestellt

bindungen geschaffen werden.
Das „Grüne Haus“ soll im Erd-
geschoss wohl künftig auch
einen Laden der Dreiburgen-
Kaffeerösterei enthalten,
außerdem werden die enthal-
tenen Wohnungen auf einen
modernen Stand gebracht.
Kurzum: Der komplette Ge-
bäudekomplex Schattenhofer
soll so aufgestellt werden, dass
er „zukunftsfähig und ansehn-
lich“ ist, so Zanner. Mit den
entsprechenden Stellen am
Landratsamt und hinsichtlich
des Denkmalschutzes seien die
Pläne bereits abgestimmt.

Stadtbaumeister Thomas
Seitz präsentierte den Gre-
miumsmitgliedern dann noch
einige Zahlen, die aus dem
Bauantrag hervorgingen. Nach
Abschluss der Bauarbeiten sol-
len acht Wohneinheiten, Büro-
und Verwaltungseinheiten,
zwei Ladeneinheiten, drei Ver-
anstaltungsräume, ein Semi-
narraum, drei Gasträume, ein
Großbiergarten und 65 Hotel-
betten zur Verfügung stehen.

Die Stadträte nahmen das
Vorhaben positiv auf. Bürger-
meister Alexander Anetsberger
(CSU) sagte, dass es sich hier

um einen „Gewinn“ für die
obere Beilngrieser Altstadt
handle. Der Bauantrag wurde
ohne Gegenstimme abgeseg-
net.

Zum Zeitplan teilte Zanner
mit, dass bereits im Januar
oder Februar mit dem Abriss
begonnen werden soll, sofern
das Genehmigungsverfahren
wie geplant voranschreitet. Ab
1. Juni 2020 wird eine Total-
schließung notwendig sein.
Nach einem Jahr möchte man
dann soweit sein, dass die Wie-
dereröffnung gefeiert werden
kann.

n Zum wiederholten Male ist
über ein Wohnbauvorhaben
an der Kevenhüller Straße in
Beilngries beraten worden.
Die bisherigen Anträge waren
jeweils abgelehnt worden.
Jetzt hat der Bauherr die Pla-
nung aber in einer deutlich
veränderten Form einge-
reicht, wie im Bauausschuss
zu erfahren war. Stadträtin
Claudia Bach lobte diese Ent-
wicklung. Wie Stadtbaumeis-
ter Thomas Seitz erläuterte,
entspricht das Vorhaben den
Festsetzungen, die im einfa-
chen Bebauungsplan für die-
sen Stadtbereich festgesetzt
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worden sind. Die baurechtli-
che Hürde, dass besagter Be-
bauungsplan erst in einigen
Wochen rechtskräftig wird,
wurde am Mittwochabend
per Beschluss umgangen − es
wurde eine Ausnahme von der
Veränderungssperre erteilt.
Auf drei Geschossen sollen
dort insgesamt 18 Eigentums-
wohnungen geschaffen wer-
den, außerdem wird das am
südlichen Rand des Grund-
stücks befindliche Bestands-
gebäude an den Neubau ange-
bunden. Um die erforderli-
chen Stellplätze zu schaffen,
wird eine Tiefgarage gebaut.

n Abgesegnet wurde auch ein
Bauvorhaben nahe des Föh-
renwegs in Beilngries. Hier
werden drei Wohneinheiten
entstehen.

n Von der Tagesordnung ab-
gesetzt wurde der Antrag auf
Baugenehmigung für einen
Carport mit Holzlager an der
Hirschberger Straße.

n Zahlreiche Nachfragen und
Hinweise technischer Natur
gab es aus dem Gremium zu
einer Maßnahme, die an der
Ingolstädter Straße dazu bei-
tragen soll, dass dort künftig

bei Starkregen keine hydrau-
lischen Überlastungen mehr
auftreten. Da das Bauprojekt
sowieso erst in einem oder
zwei Jahren geplant ist, wurde
der entsprechende Beschluss
vertagt. Die Bauabteilung
wird nun erst die eingegange-
nen Hinweise prüfen.

n Manfred Thoma (BL/FW)
fragte unter Verschiedenes,
was es mit aktuell laufenden
Tiefbauarbeiten am Cam-
pingplatz auf sich habe. Der
Stadt war dazu nichts be-
kannt, man werde dies klären.

rgf

In eine Großbaustelle wird sich auf absehbare Zeit der Gebäude-Komplex Schattenhofer in der oberen Altstadt verwandeln. Die frühere verkehrspädagogische Akademie (links
im Bild) soll einem großen Biergarten weichen. Foto: F. Rieger

Beilngries (rgf) Grünes Licht
haben die Mitglieder des Bau-
ausschusses im Beilngrieser
Stadtrat für ein Vorhaben an
der Kupferbäckergasse gege-
ben. Die Raiffeisenbank Beiln-
gries beantragt dort an dem
Gebäude, in dessen Oberge-
schoss eine Praxis betrieben
wird, eine Nutzungsänderung

für eine derzeit nicht genutzte
Ladenfläche im Erdgeschoss.
Es gibt zwei konkrete Interes-
senten, die sich dort ansiedeln
möchten, wie am Mittwoch bei
einem Ortstermin zu erfahren
war − eine Tierarztpraxis sowie
ein Hörgeräte-Akustiker.
Außerdem soll in diesem Zuge
der rückwärtige, flachere Be-

Zwei neue Läden im Bereich der Kupferbäckergasse
reich des Gebäudes abgerissen
werden. Dieses Bauwerk wäre
im aktuellen Zustand nicht
nutzbar, wie die Bankvorstän-
de den Mitgliedern des Bau-
ausschusses erläuterten. „Das
Dach ist so porös, dass bereits
Wasser eintritt“, so Thomas
Geiser. Stattdessen werden auf
dieser Fläche nun sieben Stell-

plätze angelegt. Manfred Tho-
ma (BL/FW) und Rüdiger Stein
(SPD) merkten an, dass in der
Altstadt ein Parkplatz keine
ideale Nutzung für ein solches
Areal sei, vielmehr wäre die Er-
richtung von Wohnraum wün-
schenswert. Antragsteller so-
wie Stadt ließen wissen, dass es
durchaus schon Überlegun-

gen in diese Richtung gegeben
habe. Aktuell sei dies aber
nicht umsetzbar gewesen. Es
wird allerdings nur ein Schot-
terparkplatz geschaffen, so-
dass man zu einem späteren
Zeitpunkt durchaus noch
Wohnraum schaffen könnte.
Das Gremium segnete den An-
trag schließlich ab.

In die Berufswelt hineingeschnuppert

Beilngries (rgf) Was soll ich
später einmal werden? Für die
Jugendlichen aus der gesamten
Altmühl-Jura-Region hat es
gestern die Gelegenheit gege-
ben, bei der Suche nach einer
Antwort auf diese Frage ein gu-
tes Stück voranzukommen.
Beim Tag der Ausbildung, den
das Regionalmanagement von
Altmühl-Jura in der bewährten
Form organisiert hatte, waren
325 Interessierte auf Achse, um
einen Einblick in die regionale
Berufswelt zu erhalten.

Startschuss war am frühen
Morgen in der Beilngrieser Büh-
ler-Halle. Als Vertreter der Alt-
mühl-Jura-Bürgermeister
nahm der Beilngrieser Rathaus-
chef Alexander Anetsberger
(CSU) die Begrüßung vor. „Das

ist ein Tag, der auf großes Inte-
resse stößt“, sagte er. Und das
sei auch gut so. Denn allzu häu-
fig biete sich nicht die Gelegen-
heit, den Arbeitsalltag in meh-
reren regionalen Unternehmen
aus nächster Nähe kennenzu-
lernen.

Wie Anetsberger betonte, sei
die Aktion aber nicht nur für die
jungen Leute wichtig, sondern
auch für die Betriebe. Denn in
der heutigen Zeit sei es so, dass
die Arbeitgeber händeringend
nach engagierten und talentier-
ten Auszubildenden suchen.
Ein solcher Aktionstag sei daher
wichtig, um bei den potenziel-
len künftigen Lehrlingen schon
einmal einen Fuß in die Tür zu
bekommen.

Nach dieser kurzen Anspra-

Altmühl-Jura-Regionalmanagement: Tag der Ausbildung stößt wieder auf großes Interesse bei Schülern und Betrieben

che ging es für die Teilnehmer
in die Busse, insgesamt hatte
das Team des Regionalmanage-
ments − Sonja Weidinger und
Silke Arnold − 29 Routen zu-
sammengestellt, die jeweils zu
zwei bis drei Firmen führten.
Mit von der Partie waren Schü-
ler der Mittelschulen in Beiln-
gries, Titting und Dietfurt, der
Realschulen in Beilngries und
Berching sowie des Beilngrieser
Gymnasiums. Außerdem waren
erstmals auch Schützlinge der
Flüchtlings- und Integrations-
beratung der Caritas Eichstätt
vertreten.

Mit dieser Teilnehmerzahl
war man bei Altmühl-Jura
ebenso zufrieden wie mit dem
Interesse der Firmen und Insti-
tutionen, 48 Stück hatten sich

angemeldet. Sie wurden unter
den Oberbegriffen „Gastrono-
mie und Tourismus“, „Hand-
werk“, „Öffentlicher Sektor“,
„Gesundheitswesen und Sozia-
les“, „Technische Berufe und
IT“ sowie „Kaufmännische Be-
rufe, Banken und Handel“ auf
ihre jeweiligen Routen verteilt.

Unterstützung erhielt das Alt-
mühl-Jura-Regionalmanage-
ment wieder von einigen Ko-
operationspartnern. Nament-
lich waren dies die IHK Nürn-
berg für Mittelfranken, die IHK
München und Oberbayern, die
Arbeitsagenturen Ingol-
stadt/Weißenburg, der Kreisju-
gendring Eichstätt, die Unter-
nehmerfabrik Landkreis Roth
sowie die Touristikbüros eini-
ger Altmühl-Jura-Gemeinden.

Beilngries (arg) 405 Spen-
denwillige sind zu den zwei
jüngsten Blutspendeterminen
zum Roten Kreuz Beilngries ge-
kommen. Ein überaus erfreuli-
ches Ergebnis, wie Conny
Schmidtner vom BRK-Blut-
spendeteam versichert.

Von den Spendenwilligen
durften 171 Personen am Frei-
tag und 209 am Montag auch
tatsächlich ihr Blut für Kranke
oder Verletzte abgeben. Beson-
ders erfreut zeigte sich
Schmidtner über elf Erstspen-
der.

Auch etliche treue Blutspen-
der konnten registriert werden:
Zehn Personen waren zum drit-
ten Mal da, sieben zum zehnten
Mal, drei zum 25. Mal, einer be-
reits zum 50. Mal. Herausra-
gend waren vier Männer und
Frauen, von denen vier bereits
zum 75. Mal ihr Blut gespendet
haben und zwei sogar bereits
zum 100. Mal. „Es ist für uns
eine große Bestätigung und
Freude, wenn so viele die Ter-
mine wahrnehmen, um ande-
ren Menschen zu helfen. Dafür
sagen wir herzlich Danke“, so
Schmidtner. Auch im Jahre
2020 werden wieder mehrere
Blutspendetermine beim BRK
Beilngries angeboten.

Fleißige
Blutspender

Beilngries (arg) Es wird wie-
der weihnachtlich an den
Beilngrieser Türmen oder an-
deren besonderen Orten in der
Altmühlstadt: Organisiert von
Margot Misberger vom Wirts-
haus zur Mauth, findet an drei
Donnerstagen jeweils von 17.30
Uhr bis 21 Uhr ein „Advent an
den Türmen“ statt. Bereits in
den vergangenen Jahren hat
diese Veranstaltungsreihe stets
zahlreiche Besucher angelockt.

Start ist heuer am kommen-
den Donnerstag, 28. Novem-
ber, am Galgenbrunnen bei der
evangelischen Kirche. Musika-
lisch unterhalten hier der Män-
nergesangverein 1861 Beiln-
gries und Werner Reif. Es gibt
wieder kleine Brotzeiten und
Getränke.

Eine Woche später, am Don-
nerstag, 5. Dezember, wird der
Strohbauerturm in weihnacht-
liches Ambiente getaucht. Für
die passende Musik sorgt Al-
leinunterhalter Tommy Hie-
mer.

Beim Wagner-Bräu-Keller
findet das stimmungsvolle Ad-
ventsfest am Donnerstag, 12.
Dezember, statt. Hier unterhal-
ten Ziemlich beste Freunde,
wie es in der Ankündigung
heißt.

Advent an
den Türmen

R E I F E NR E I F E NUNTERBURGER
CAR WASH + AUTOSERVICE
Grampersdorf /Beilngries
S 0 84 66-

90 44 79

Großes Interesse hat bei der Jugend auch in diesem Jahr wieder
der Tag der Ausbildung hervorgerufen. Organisiert wurde dieser vom
Altmühl-Jura-Regionalmanagement, vertreten unter anderem durch
Sonja Weidinger (links). Foto: F. Rieger


